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Wo Handwerk und Heimat
noch goldenen Boden haben
Für sein Buch «Ofenfrisch und
zuckersüss» hat Martin Weiss
die Köstlichkeiten aus den
besten Back stuben der ganzen
Schweiz zusammengetragen.
Fündig geworden ist er auch in
Graubünden: bei Merz in Chur
und Weber in Davos.

Von Olivier Berger

Chur/Thun. – Die Schweiz ist ein
Land der regionalen Spezialitäten.
Was Andreas Heller mit «Um die
Wurst» mit Metzgereien vorgemacht
hat, präsentiert Martin Weiss jetzt aus
den Backstuben und Konfiserien des
Landes: einen Überblick über heraus-
ragende Betriebe und lokale Eigen-
heiten. «Ofenfrisch und zuckersüss»
heisst das Werk des «Ur-Chuchi»-Au-
tors, und es bietet eine eigentliche
«Tour de Suisse» des Bäcker-, Kondi-
tor- und Konfiseur-Handwerks. Weiss
spannt einen weiten Bogen vom Gen-
fer- zum Bodensee und von Basel bis
ins Tessin. Oder anders gesagt: von
den «Petit Calvins» bis zum Appen-
zeller Zimmetflade und von «Faschte-
waaie» bis Torta di Pane.

zwei Bündner Betriebe vorgestellt
Auf ihrer Spurensuche haben Autor
Weiss und Fotograf Rémy Steinegger
auch in Graubünden haltgemacht. Im
Band vertreten sind die Bäckerei We-
ber in Davos und die Bäckerei Merz
in Chur. «Wir haben im Frühling eine
Anfrage erhalten», erzählt Roni
Merz, Vorsitzender der Geschäftslei-
tung der Bäckerei Merz. Bedingung
für die Aufnahme ins Buch sei aber ge-
wesen, dass jeder Betrieb eines seiner
«Geheimrezepte» zur Publikation
zur Verfügung stelle, ergänzt Walter
Weber, Inhaber der Bäckerei Weber.

Entschieden haben sich die beiden
Bündner für zwei auf den ersten Blick
sehr unterschiedliche Produkte: die
«Merzatupfa» aus Chur und das Ba-
guette mit Salsiz und Fenchelsamen
aus Davos. «Bei der Zusammenstel-
lung des Buches haben die Macher

auch darauf geachtet, einen guten
Mix an Produkten zu erhalten», er-
klärt Merz den Entscheid für die Pra-
linen aus seinem Haus. Beide Bünd-
ner Spezialitäten haben zudem etwas
gemeinsam: Obwohl die beteiligten
Betriebe inzwischen von der dritten
Generation geführt werden, sind sie
vergleichsweise neu auf dem Markt.

Selbst für Traditionsbetriebe wie
Merz und Weber ist es nicht einfach,
ein neues Produkt zu etablieren. Sein
«Zauberberg»-Brot etwa stelle er seit
vier Jahren her, erzählt Weber. «Und
wir müssen es immer noch aktiv ver-
kaufen.» Die «Merzatupfa» müssen
noch mit einem weiteren Handicap
kämpfen – ihrer Herstellung aus dunk -
ler Grand-Cru-Schokolade. «Grau-
bünden ist Milchschokolade-Land»,

erklärt Merz. Dunkle Schokolade ha-
be von der Romandie und dem Tessin
aus zwar die Deutschschweiz er-
obert – «in Zürich war mit dem Sie-
geszug aber praktisch Schluss».

regionales kommt wieder gut an
Mit 30, während der Saison 40 Mitar-
beitern, bezeichnet sich Weber ebenso
als Nischenbetrieb wie Merz, der in
Chur 170 Personen beschäftigt. «Im
nationalen Vergleich ist das wenig»,
betont Merz. Mit einem Standardbrot
könne man mit den Grossverteilern
kaum mithalten, erklärt Weber – und
diese betrieben allein in Davos 14 Fi-
lialen. «Wir müssen uns auf Qualität
und Spezialitäten konzentrieren.»

Immerhin profitieren die beiden
Bündner Betriebe davon, dass sich im-

mer mehr Kunden für regionale Er-
zeugnisse und gutes Handwerk ent-
scheiden. «Die Zeiten sind vorbei, als
alle Zutaten aus möglichst vielen Län-
dern stammen mussten», bestätigt
Merz. Die regionale Verbundenheit
kommt den beiden Betrieben jetzt zu-
gute. Merz hat kürzlich ein mit Passug-
ger-Mineralwasser gebackenes Brot
lanciert, Weber setzt bei der Vermark-
tung auf die Davoser Fixpunkte Ernst
Ludwig Kirchner und «Zauberberg».
Weiss’ Buch «Ofenfrisch und zucker-
süss» komme diesem neuen Bedürfnis
nach Regionalität und Ursprung nach.

Martin Weiss/Rémy Steinegger: «Ofenfrisch
und zuckersüss». Weber-Verlag. 304 Seiten,
69 Franken. Erhältlich im Buchhandel, bei
Bäckerei Merz, Chur, und Bäckerei Weber,
Davos.

erfolg mit innovation und regionalen spezialitäten: Roni Merz (links) und Walter Weber haben mit ihren Betrieben Ein-
gang in den Band «Ofenfrisch und zuckersüss» gefunden. Bild Marco Hartmann
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«Rhiiblatt» 
unter neuer Führung 
Das «Rhiiblatt», die Lokal-
zeitung für die Region 
zwischen Felsberg und Rhäzüns
sowie das Safiental, hat seit
Kurzem eine neue Redaktions-
leiterin. 

Rhäzüns. – Die Journalistin Judith
Sacchi löst Marc Holdener ab, der sich
nach fünfjähriger Tätigkeit fürs
«Rhiiblatt» zukünftig als Leiter Leser-

markt um die Zei-
tungsabonnenten der
Südostschweiz Me-
dien kümmern wird.
CEO Andrea Masü-
ger und Liliana Port-
mann, Leiterin Wo-
chen- und Lokal -
zeitungen, dankten
Marc Holdener bei

der Stabsübergabe kürzlich für die
Betreuung des «Rhiiblatts».

im raum sargans-zürich tätig
Seine Nachfolgerin Judith Sacchi ist
bei den Südostschweiz Medien keine
Unbekannte: Sie arbeitete zwei Jahre
beim «Oberländer Tagblatt» im Raum
Sargans, das ebenfalls zu den Südost-
schweiz Medien gehörte. Anschlies-
send war sie für verschiedene Lokal-
zeitungen im Raum Zürich tätig und
betreute Fachzeitschriften. (so)

Judith Sacchi

Zustupf für 
Rueun und Siat
Rueun. – Der Vorstand des Vereins
Schweizer Patenschaft für Bergge-
meinden hat an seiner letzten Sitzung
Beiträge in Höhe von 600 000 Fran-
ken gutgeheissen. Unterstützt werden
unter anderem auch zwei Bündner
Berggemeinden. Das teilt der Vorstand
in einem Schreiben mit. In Rueun und
Siat werden mit dem Zustupf die
Dachsanierung der Casa Communala
beziehungsweise der Casa Sentupada
finanziert. Der Verein unterstützt
schweizweit Projekte in Berggemein-
den, welche zu einer höheren Lebens-
qualität in der Region führen. (so)

Lehrer kritisieren
Grossratsdebatte
Chur. – Der Verband Lehrpersonen
Graubünden ist von der Bündner
Grossratsdebatte zum Schulgesetz
enttäuscht. Das schreibt die Ge-
schäftsleitung in einer Mitteilung.
Nach den schönen Worten, dass bei
der Bildung der Jugend nicht gespart
werden dürfe, sei die Bildungspolitik
rasch von der Finanzpolitik verdrängt
worden. Ein Tiefpunkt der Debatte
bildete laut Mitteilung die Ablehnung
des Antrags, die maximale Klassen-
grösse auf 22 Schüler zu senken. (so)

Kuoni Transport 
wird grösser
Chur/Domat/Ems. – Die Gebrüder
Kuoni Transport AG in Domat/Ems
übernimmt per Anfang 2012 die
Transport aktivitäten der Firma Wolf
Transport AG in Chur. Die Übernah-
me erfolgt im Sinne einer «zukunfts-
orientierten Nachfolgelösung», wie
es in einer Mitteilung von gestern
heisst. Die 13 Arbeitsplätze würden
weit gehend erhalten bleiben. Die La-
gerhaus Wolf AG in Chur wird derweil
unter der heutigen Leitung von Erich
Wolf weitergeführt. (so)

In Graubünden fahren
Hybrid-Postautos
Chur. – Erstmals verkehren in Grau-
bünden Hybridbusse. Die Postauto
Schweiz AG hat am Sonntag auf der
Linie Landquart–Zizers–Untervaz
Bahnhof zwei Volvo 7700 Hybrid mit
Diesel-Elektro-Antrieb in Betrieb ge-
nommen. Laut einer Medienmittei-
lung lassen sich mit diesen Fahrzeu-
gen CO2-Emissionen reduzieren. Ab
nächstem Jahr wird die Postauto
Schweiz AG in der Schweiz und im
Fürstentum Liechtenstein elf Hybrid-
Postautos im Einsatz haben. (so)

Jungmetzger aus 
Poschiavo holt Silber
Basel/Poschiavo. – Der Sieger der
Schweizer Meisterschaft der jungen
Fleischfachleute heisst Lukas Wattin-
ger und kommt aus Egnach (Thurgau).
Der 19-Jährige gewann laut einer Mit-
teilung vor Luca Rada (20) aus Po-
schiavo. Bronze ging an Roman Lamb-
rigger (28) aus Fiesch (Wallis). Ausgetra-
gen wurden die Meisterschaften an der
Fachmesse für die Fleischwirtschaft in
Basel. Die zwei Erstplatzierten sind
nun für die Europameisterschaft 2012
in Holland qualifiziert. (so)

HeizölPreise

Mitgeteilt von Swissoil Graubünden. Preis pro
100 l (inkl. MwSt) für Lieferung in Chur, gültig am
Tag der  Bestellung für eine Abladestelle.

Heizöl extra leicht, euro-Qualität
liter 5.12.11 12.12.11
500–1000 123.80 118.00
1001–2000 122.30 116.50
2001–3000 113.70 108.00
3001–6000 110.60 104.90
6001–9000 108.50 102.80
9001–14 000 107.10 101.40

öko-Heizöl nach CH-Qualitätsstandard
liter 5.12.11 12.12.11
500–1000 124.60 119.10
1001–2000 123.10 117.60
2001–3000 114.60 109.10
3001–6000 111.50 105.90
6001–9000 109.40 103.90
9001–14 000 108.00 102.50

Tägliche Preisänderungen vorbehalten. Fracht-
und LSVA-Zuschlag für Lieferungen ausserhalb
Chur. Die Preise verstehen sich inklusive Mehr-
wertsteuer.


